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liegt in Tammerfors (Tampere , 53 ) , an der Stelle entstanden , an der die Wasser
des Näsijärvi von N her den Aszug von Kangasala - Pyynikki und seinen Felssockel
durchbrechen . Längs der Stromschnelle siedelten sich die ältesten Fabriken an ;
Spinnereien , Eisenindustrie , Schuhfabriken geben der lebhaften Stadt jetzt das Gepräge .

Wesentlich einförmiger ist das mittlere Gebiet des Päijänne - Systems . Der
große See selbst , in dessen zackigen Umrissen und scharf eingesenkten Tiefen die Zer¬
spaltung des Felsuntergrundes (Abb . 1160 ) deutlich sichtbar wird , hat wenig bewohnte
Ufer und die Ackerbauzentren liegen abseits wie die Tonebene von Jämsä . Der
Waldreichtum wird genützt . Im N ist das hübsche Städtchen Jyväskylä (7 ) Sitz
besonders der Sperrholzfabrikation , im S aber , wo der Kymmene -Fluß (Kymin -Joki )
mit seinen Stromschnellen Kraft liefert , folgt ein Werk der Holz - und Papierindustrie
auf das andere — darunter die allergrößten des Landes , wie Kymmene — bis zu den
großen Sägewerken des Mündungshafens Kotka (15 ) , eines der wichtigsten Export¬
plätze des Landes .

Den 0 schließlich nimmt das riesenhafte Saima - System ein , das eine ununter¬
brochene Wasserstraße einerseits von Idensalmi (Iisalmi ) , andererseits von Nurmes an
mit Hilfe des Saima -Kanals bis Wiborg (Viipuri ) bildet . Die Landschaft ist im eigent¬
lichen Saima - See von großer Lieblichkeit , sie besitzt weite Wasserflächen , die nur
selten durch zahlreiche bewaldete Inseln gegliedert werden . Berühmt ist Punkaharju ,
der große Aszug, der den See in der Nähe von Nyslott (Savonlinna ) durchsetzt , wo
die Olofsburg ( Olavinlinna ) sich erhebt , die besterhaltene der ehemaligen schwedischen
Zwingburgen (Bild 1115 ) . Kuopio (23 ) ist der Mittelpunkt des Verkehrs im nördlichen
Seeteil. Der O , zur Landschaft Karelien (Karjala ) gehörig , ist besonders weiträumig
gebaut , von quarzitischen Höhenzügen in gleicher Richtung wie von den Asar durch¬
zogen und darum gleichsam wie gestreift in nordwestlicher Richtung . Die Besiedlung
ist dünn und primitiv ) doch ist auch hier an günstigen Stellen , wie nördlich von Nurmes ,
der Ackerbau wohl entwickelt . Wo Wasserkraft zur Verfügung steht , sitzt Holz¬
industrie , in besonders hohem Maße natürlich am Südrand , in Willmanstrand (Lappeen -
ranta ) mit 3900 Einwohnern , und an dem natürlichen Ausfluß des Systems , dem
Vuoksen, oberhalb und unterhalb von Imatra .

Die wirtschaftliche Bedeutung der Seenplatte beruht also auf ihrer Industrie ,
unter der wieder die Verarbeitung der Holzvorräte an erster Stelle steht ; an Erzen
werden Kupferkiese in Outokumpo ausgebeutet , die für die Versorgung der Zellulose¬
industrie mit diesem Rohstoff eine wichtige Rolle spielen , See - Erze in Värtsilä in
Karelien (Karjala ) , das aber jetzt meist Schrott und fremdes Eisen verarbeitet .
Die Ausfuhr geht im W über Björneborg ( Pori ) , in der Mitte in geringerem Maß über
Lahti - Lovisa , hauptsächlich über Kotka , im O über Wiborg (Viipuri ) .

C . LADOGAGEBIET : GEBIET VON WIBORG
Provinz Wiborg (Viipuri) 31330 qkm mit (1927) 603880 Einwohnern .

Die Provinz Wiborg hat an verschiedenen geographischen Einheiten von Finnland
Anteil . Sie umfaßt einen Streifen des südfinnischen Küstenlandes , einen Ausschnitt
aus dem Salpausselkä und ein Stück der Seenplatte . Sie grenzt an die Finnische
Bucht und an den Ladoga - See .

Die Finnische Bucht folgt dem Streichen der weicheren Gesteine an der Basis
des estländischen Silur . Die Insel Hogland (Suursaari ) besteht noch aus Gesteinen
des kristallinen Untergrundes .

Der Ladoga - See (Laatokka ) mit 18 180 qkm Fläche und einer Spiegelhöhe von
5 m ist meeresgleich . Er stand lange in breiter Verbindung mit dem Finnischen Meer¬
busen über die Karelische Landenge hinweg , deren Moränenlandschaften von
breiten Terrassen der alten Wasserstände gesäumt werden . Heute ist die Newa der
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letzte Rest dieser Verbindungen , seitdem die
fortgehende Landhebung noch die letzten für
Boote schiffbaren Wege historischer Zeit zwi¬
schen Wiborg (Viipuri ) und Kexholm (Käki -
salmi ) geschlossen hat .

Auf diesen Verbindungen beruht noch
zum Teil die historische Stellung von Wiborg
(Viipuri ) , der Metropole des Ostens Finn¬
lands ( 50 ) . Es ist eine der wenigen Städte
des Landes , die nicht nur in einer schwe¬
dischen Burg , sondern auch sonst in Anlage
und baulichen Resten Charaktermale ihrer
älteren Blüte als deutsche Hansestadt be¬
wahrt haben (Bild 1216 ) . Wiborg hat heute
eine wirtschaftlich sehr begünstigte Stellung ,
indem durch den Saima -Kanal ihm das ganze
riesige Hinterland des Saima -Systems an¬
geschlossen ist und indem auch der Verkehr
des Sammelbeckens des Ladoga zum großen
Teil an der Stadt Vorbeigehen muß , soweit die
sowjetrussische Herrschaft die Newa sperrt
oder als Schiffahrtsstraße verkommen läßt .

Der wirtschaftlichen Charakterzüge des
Saima - Gebietes ist oben schon gedacht . Hier
ist darauf hinzuweisen , daß infolge des Aus¬
baues der Wasserkräfte (Abb . 1161 ) des
Imatra ( Bild 1217 ) , dieser gewaltigsten
Stromschnelle des Nordens (Wassermenge 576 cbm/sek ) , dort sich noch mehr Industrie
ansiedeln wird , als jetzt am Vuoksen schon zu finden ist Eine andere Industriegegend
entwickelt sich im Hintergrund des Ladoga - Sees am Abfluß des Jänisjärvi , ferner bei
Pitkäranta . Straßenbauten und die Bahn nach Suojärvi nahe der russischen Grenze
haben hier ein waldreiches Hinterland erschlossen .

Der Schärenhof der nördlichen Ladoga -Küste bei Sortavala (Bild 1218 ) und die
landschaftlichen Reize der Inselgruppe Valamo mit ihrem reichen griechisch-
katholischen Kloster haben es bewirkt , daß nunmehr auch diese entlegene Ecke
Finnlands in den Touristenverkehr einbezogen ist .
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1161 . Die Ausnutzung der Wasserkräfte
in Finnland .

Gerastert sind die ausnutzbaren , schwarz die bisher
ausgenutzten Wasserkräfte .

D . SÜD-ÖSTERBOTTEN (DAS GEBIET VON WASA)
Wasa Län 41350 qkm mit ( 1927) 574720 Einwohnern .

Das Gebiet von Wasa greift in der Umgebung von Haapamäki noch auf die Seen¬
platte hinauf , umfaßt sodann deren Abhang und den südlichen Teil des niedrigen Öster-
bottnischen Flachlandes . Seine Abgrenzung ist im S ziemlich deutlich , da dort die
Mündung des Kumoälv (Kokemäen -Joki ) ein besonderes Gebiet in wirtschaftlicher
Beziehung bildet , im N dagegen insofern künstlich , als sie eine einheitliche Landschaft
schneidet unter dem Gesichtspunkt , daß nördlich von ihr wesentlich eine Ausfuhr nur
noch der Rohprodukte , im S dagegen schon weitergehende Verarbeitung zu finden ist .

Während die Seenplatte und ihr Abhang wesentlich mit Wald und Mooren bedeckt
sind , ist Österbotten waldarm , d . h . seine Wälder sind stark heruntergewirtschaftet .
Der flache Boden , den die Flüsse oft träge und in Windungen durchziehen , steht in
guter Kultur , auch die Moore werden entwässert und angebaut .
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